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der BHeruſsgenoſenſhaſtstag

Nachdruck verboten
Unber S H Berlin 26 Mai 1909

eicher Beteiligung ſeiner Mitglieder tratUnter zahlr des Architektenhauſes der Verband
engeute im ry78 Berufsgenoſſenſchaften zu einer außerordent

2ugung zuſammen um zu dem Entwurf einer Reichs
lichen Aungsordnung Stellung zu nehmen Der geſchäfts

e Ausſchuß des Verbandes hatte der Tagung einen

e rag zur Reichsverſicherungsordnung
nterbreitet in dem es unter anderem heißt

u ver Berufsgenoſſenſchaftstag erkennt mit Befriedigung an
die Reichsregierung ſich dem Gedanken einer Verſchmelzung
luicher Verſicherungszweige ablehnend gegenüberſtellt Anderer

ſämt ſieht der Berufsgenoſſenſchaftstag auf dem Standpunkt daß
ſeits elnehenden Verſicherungsgeſetze in einzelnen Punkten einer
5 veſſerung bedürfen Jm einzelnen ſpricht ſich der Berufs
9 ſenſchaftstag zu dem Entwurf wie folgt aus

gen 1 Bezüglich der Organiſation und des Verfahrens
je Errichtung einer neuen koſtſpieligen und umfangreichen Be

Denorganiſation für die Zwecke der ſtaatlichen Sozialverſicherung
WFeſtalt von Verſicherungs und Oberverſicherungsämtern iſt

Standpunkt der Unfallverſicherung weder erforderlich nochnſcht Es wäre von ihnen keine größere Beſchleunigung
Pwern eine Verlangſamung keine Verbeſſerung ſondern eine
Keſchlechterung keine Verbilligung ſondern eine bedeutende Ver

teuerung des ganzen Verfahrens zu erwarten Dagegen empfiehlt
ch 1 die Beſetzung der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung

mit nur erfahrenen Vorſitzenden welche dies Amt als Lebensberuf
auffaſſen Nach Erfüllung dieſer Bedingung könnte 2 das Reichs
verſicherungsamt als Rekursinſtanz von gewiſſen Gruppen von
Streitſachen entlaſtet werden 3 die Entſcheidung aller Streitig
keiten zwiſchen den Verſicherungsträgern auf die Schiedsgerichte in
erſter Jnſtanz übertragen werden Auf das Entſchiedenſte muß
ſich der Berufsgenoſſenſchaftstag aber dagegen ausſprechen daß
die Verſicherungsämter bei dem Heilverfahren und der Entſchädi
gungsfeſtſtellung ſowie bei der Durchführung der Unfallverhütungs
vorſchriften die Oberverſicherungsämter bei der Entſcheidung von
gataſter Gefahrentarif oder Strafbeſchwerden beteiligt werden

II Betreffs der Beſtimmungen für die An
ſammlung der Reſervefonds ſowie bezüglich des Weg
falls der Vorſchußzahlungen durch die Poſt 1 Der
Verband hält an der Anſicht feſt daß es vom volkswirtſchaftlichen
Standpunkt aus grundſätzlich zu vermeiden ſei den gewerblichen
Vetrieben größere Kapitalbeträge zu entziehen und in Wert
papieren dauernd feſtzulegen da es zur Sicherſtellung der den
Unfallverletzten geſetzlich gewährleiſteten Entſchädigungen einer
ſolchen Maßregel nicht bedarf 2 Obwohl der Entwurf mit dieſer
grundſätzlichen Forderung nicht im Einklang ſteht erkennt der
Verband doch gern an daß die Vorlage eine weſentliche Ver
beſſerung bringt 3 Es empfiehlt ſich eine Beſtimmung nach
welcher es den Berufsgenoſſenſchaften geſtattet iſt ſtatt in 21 Jahren
das Dreifache in 25 Jahren das Zweiundeinhalbfache der dann zu
zahlenden Entſchädigungsſumme in den Reſervefond zu hinterlegen
4 Eine ſolche Erleichterung erſcheint um ſo wünſchenswerter als
die von der Reichsfinanzverwaltung neuerdings geſtellte Forde
rung aus den Mitteln der Berufsgenoſſenſchaft einen Betriebs
fonds zu ſchaffen zum Erſatz der für die Entſchädigungszahlungen
bisher zinsfrei geleiſteten Poſtvorſchüſſe die Berufsgenoſſenſchaften
für die nächſten zwanzig Jahre aufs neue belaſtet

III Bezüglich der Unfallverhütung widerſpricht der Genoſſen
ſchaftstag der geplanten Uebertragung der Vorbereitung der
Rentenfeſtſetzungen auf lokale Verſicherungsämter ſowie der Aus
ſchaltung des Reichsverſicherungsamtes als Beſchwerdeinſtanz bei
Uehertretung von Unfallverhütungsvorſchriften legt aber auch
mit allem Nachdruck Beſchwerde dagegen ein die Verſicherungs
ämter an der Ueberwachung der Durchführung der Unfallver
hütungsvorſchriften irgendwie zu beteiligen

IV Betreffs der materiellen Aenderungen beſagt der An
trag Eine erſchöpfende Stellungnahme gegenüber den auf das
materielle Unfallverſicherungsrecht bezüglichen Neuerungen der
Rekchsverſicherungsordnung ſowie eine Bezeichnung der für nötig
erachteten Abänderungen der bisherigen Geſetzgebung die der
Entwurf vermiſſen läßt müſſen ſich die Berufsgenoſſenſchaften
ſolange vorbehalten bis die Spezialmotive veröffentlicht ſein
werden Schon heute aber können als unzweifelhafte Verbeſſe
rungen eine Reihe von Beſtimmungen begrüßt werden durch
welche unter Ausſchaltung aller Streitfragen Rechtsklarheit ge
haffen wird Als ſolche Verbeſſerungen nennt der Antrag die
di ſtimmungen bezüglich der Feſtſtellung des Jahresarbeitsver
ger der Erſtattungsanſprüche von Kranken und anderen
ſaſen der Erweiterungen der Verſicherungsleiſtungen der ge

e Erſatzpflicht c Bedenken hat der Antrag gegen die
timmung des Begriffs der Erwerbsunfähigkeit

Ausſat dieſem Antrage ſprachen zunächſt in allgemeinen
uſt hrungen fünf Referenten Genera ldirektor

nd S Bitta Vorſitzender der Schleſiſchen Eiſen
Ueber zig hlberufs enoſſenſchaft gibt einen geſchichtlichen
Reichs c mit Bezug auf die Grundgedanken der neuen
üche Cerſicherungsordnung und verlangt daß 1 die geſchicht
Weite ntwicklung der Arbeiterverſicherung in gebührender
run zu berückſichtigen ſei 2 daß die der Arbeiterverſiche
in An varunde liegende Selbſtverwaltung durch die Reform
hüte M Weiſe beeinträchtigt werde 3 daß man ſich davor
etten uffaſſungen die in der ſozialpolitiſchen Diskuſſion der
Semeinig als feſtſtehend gelten und ſich mit der Kraft von
ſamen i ätzen behaupten ſo vie Forderung eines gemein
geprie nterbaues der geſamten Verſicherungsgeſetze un
veſenltt als Wahrheit hinzunehmen 4 daß die Reſorm
ſei ch nach p raktiſchen Geſichtspunkten zu erledigen

don formellen theoretiſchen Auffaſſungen fern

t Generaldiskuſſionüber den Antrag ein

Ich Miniſterialdirektor Caſpar
der Aflaube daß ſich die Herren über die Höhe

Usgaben Sie der Entwurf bedingen wird

l obe mich t das ide

täuſchen, freilich läßt ſich etwas Beſtimmtes darüber nicht
ſagen Unruhe Die Zahlen die bisher genannt wor
den ſind erſcheinen uns ſo phantaſtiſch daß es uns ſchwer
fällt ſie ernſt zu nehmen Ganz ar tgen n werden die
Koſten der Organiſation davon abhängen wie dieſe ſelbſt
geſtaltet wird Die Herren Referenten haben in ihren Vor
trägen Einzelheiten aus dem Entwurfe herausgegriffen die
ihnen nicht gefallen Man muß doch aber an den Zuſam

e irre Das Reichsverſicherungsamt ſteht in bezug
auf die Selbſtverwaltung den Reſervefond und anderes nach
wie vor auf demſelben Standpunkt wie die Referenten
Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat einmal eine vollſtän
dige Vereinheitlichung der verſchiedenen Verſicherungsarten
in Ausſicht geſtellt in ſeiner letzten Rede iſt aber Graf Poſa
dowsky von dieſem Plane ſelbſt wieder zurückgekommen
Objektiv unwahr iſt es daß das Reichsamt des Jnnern das
Reichsverſicherungsamt zu den Verhandlungen über den Ent
wurf nicht hinzugezogen habe Jch kann nicht mitteilen in
welcher Weiſe das Reichsamt das getan hat aber die Be
hauptung das Reichsyerſicherungsamt ſei
überhaupt nicht gehört worden iſt unricht i g Ein Teil der kritiſchen Bemerkungen über den
Entwurf iſt auf Mißverſtändniſſe zurückzuführen ein anderer
Teil auf die verbeſſerungsbedürftige Faſſung Es beſteht z
B nicht die Abſicht den Verſicherungsämtern irgend welche
Aufſichts rechte zuzuſichern ſie ſollen vielmehr lediglich
den Verſicherungsträgern zur Erleichterung ihrer Arbeit zur
Verfügung ſtehen Nun iſt der Betrag allein für die Auf
ſicht der Verſicherungsämter von einem Herrn Referenten
auf 32 Millionen geſchätzt worden Auch dieſe Schätzung iſt
ganz phantaſtiſch Jhre Tätigkeit iſt lediglich ſo gedecht
daß durch die Vereinheitlichung der Arbeit leichter auf Uebel
ſtände aufmerkſam gemacht werden kann Sie ſollen mit den
nötigen techniſchen Kräften ausgeſtattet werden um überall
erfolgreich die Aufſicht ausüben zu können Jn der
Ueberwachung der Unfallverhütungsvor
ſchriften wird gegenüber dem gegenwär
tigen Zuſtande gar nichts Neues geſchaffen
Wie iſt man überhaupt zu den Verſicherungsämtern gekom
men Die Hauptſache war dabei eine Reform des Unter
baues Sie bilden eine Organiſation um Mängel in der
Aufklärung der Unfälle die offenbar vorhanden ſind zu be
ſeitigen Bereits 1899/1900 iſt im Reichstage hervorgehoben
worden daß die Verſicherten mit Recht den Mangel ſolcher
Aemter empfänden daß ſie bei dem ganzen vorbereitenden
Verfahren überhaupt nicht zu Worte kämen Der Arzt
unterſucht ſie und dann ſind ſie für drei Mo
nate vollſtändig ausgeſchaltet LebhWiderſpruch Die Vorlage will nun daß eine öffent
liche Stelle geſchaffen wird bei der der Verletzte Einwen
dungen rechtzeitig anmelden kann Es iſt doch ein Mißſtand
daß ſo viele Beweiserhebungen von der letzten Jnſtanz an
geordnet werden mußten weil die unteren Jnſtanzen nicht
wußten auf was es ankam Lebh Unruhe Die Jn
anſpruchnahme volks wirtſchaftlicher Kräfte iſt zuzugeben
Der Entwurf bemüht ſich aber dies auf ein erträgliches Maß
zurückzuführen Jch glaube daß Sie an den Verſicherungs
ämtern ein wertvolles Hilfsorgan für Jhre Tätigkeit haben
werden Lachen und Widerſpruch

Baurat Blum Berlin
weiſt auf die geſteigerten Koſten hin die der Entwurf den
Krankenkaſſen bringen würde Ein trauriges Beiſpiel dafür
wie die Mitglieder der Genoſſenſchaften daſtehen ſind die
Exekutionen gegen zahlreiche Mitglieder wegen der Umlage
Fortwährend laufen bei mir Anträge ein die Beiträge zu
ſtunden Das geht einem doch zu Herzen wenn namentlich
die kleinen Betriebe unter ſolchen Zuſtänden leiden Es iſt
niemals eine Geſetzesmaterie ſo geſchickt ins Leben geſetzt
worden wie gerade das Unfallverſicherungsgeſetz und es iſt
traurig daß gerade der Herr Miniſterialdirektor Caſpar
ſeinem Kindejetzt eine andere Stellung an
weiſen will Wir haben bisher die ſozialpolitiſchen
Laſten gern und willig getragen aber ſie erhöhen ſich von
Jahr zu Jahr Jmmer wieder arbeiten und immer wieder
neue Abſatzquellen ſchaffen das können wir nicht Es müßte
eine neue Generation kommen um das Uebermenſchliche zu
leiſten Jch glaube die Regierung ſpielt ein gefährliches
Spiel Die Stützen der Regierung werden ſich zurückziehen
wenn ſie ihre Abſichten erreicht haben Langanhaltender
Beifall

Zimmermeiſter Nieß Braunſchweig
Nachdem Graf Poſadowsky von ſeinen Diktatorgelüſten zu
rückgekommen war hat er erklärt es ginge nicht mit der
Vereinheitlichung Nun ſcheint es ja doch zu gehen Wir
ſtimmen hier mit Virgil überein Hüte dich vor den
Griechen auch wenn ſie Geſchenke bringen Den Gedanken
der Botſchaft des alten Kaiſers ſind wir mit vollem Herzen
entgegengekommen Welch großzügigen Gedanken trägt
aber die neue Arbeit des Entwurfes in das Verſicherungs
weſen hinein Ruft irgend eine neue JTdee zur Mitarbeit
auf Wir ſehen wie im Reichstage zum Geſpött der ganzen
Welt über die neuen Steuern geſtritten wird Warum
muß dann bei der traurigen Finanzlage des Reiches das
Geld für ſolche Zwecke auf die Straße geworfen werden und
zwar ein Betrag den die Arbeitgeber Zeitung auf jährlich
120 Millionen berechnet

Nachdem noch einige Redner geſprochen wird der
Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
einſtimmig angenommen und darauf die Verſamm
lung vom Vorſitzenden geſchloſſen
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Halle und Amgebung
Halle a 27 Mai

Kongreß der Kaufleute Beiſitzer der Kaufmanns
gerichte Deutſchlands

Am 10 und 11 Mai wurde in Berlin ein Verband der
Kaufleutebeiſitzer der Kaufmannsgerichte Deutſchlands ge
gründet

Nach einer Begrüßung der aus verſchiedenen Städten
Deutſchlands Erſchienenen durch den Vorſitzenden des Han
delstages Herrn Johannes Kaempf führte Herr Otto Fuß
aus daß ein Zuſammenſchluß der Kaufleutebeiſitzer dringend
erforderlich ſei Der einheitlichen Organiſation
der Handlungsgehilfen müſſe eine gleicheOrganiſation der Kaufleute gegenüber
ſtehen nur ſo ſei es möglich zu einer friedlichen Ver
ſtändigung zu gelangen die den Jntereſſen beider Teile ge
recht werde

Herr Artur Baraſch Breslau ſprach über S 63 H G B
und wies nach daß dieſer Paragraph nur in ſeinem zweiten
Abſatz als zwingendes Recht anzuſehen ſei

Jn der anſchließenden Diskuſſion wurde allgemein der
Standpunkt vertreten daß in Krankheitsfällen zwar im
allgemeinen den Handlungsgehilfen volles
Gehalt gezahlt werden möge was ſoweit es ſich um
wirklich kranke und pflichtgetreue Angeſtellte handelt auch
ſtets geſchehe daß es aber nicht der Billigkeit entſpräche
wenn der Chef in Fällen von Simulation und ſogenannter
Kündigungskrankheit zur vollen Gehaltszahlung
gezwungen ſein ſolle

Der Vorſtand wurde beauftragt im Fall der Paragraph
erneut im Reichstage zur Beratung käme bei den maß
gebenden Körperſchaften dahin vorſtellig zu werden daß
wenn der erſte Abſatz in zwingendes Recht umgewandelt
müſſe wenigſtens das Krankengeld abzugsfähig bleiben
müſſe

Herr Heinrich Grünfeld Berlin ſprach über die
Bedeutung der Verhandlungen der Gutachterausſchüſſe der
Kaufmannsgerichte Seine Ausführungen gipfelten darin
daß die Ausſchüſſe auf jeden Fall paritätiſch beſetzt ſein
müßten daß bei Abſtimmungen über Anträge Ablehnung
erfolgen müſſe ſobald Stimmengleichheit feſtgeſtellt werde
und zwar ohne die Stimme des Vorſitzenden denn ſonſt
komme damit lediglich die Anſicht des letzteren alſo eines
Juriſten zur Geltung Auch ſoll in den Protokollen die
Anſicht der geſchloſſenen Minorität mit zum Ausdruck ge
bracht werden da ſonſt vielfach nach außen hin eine ganz
falſche Vorſtellung über das Zuſtandekommen mancher Be
ſchlüſſe erweckt werde

Herr Georg Jsrael Berlin ſprach über eine Aus
geſtaltung des S 70 H G dahingehend daß durch Geſetz
beſtimmt werde daß eine Vertragsſtrafe ſeitens vertrags
brüchiger Handlungsgehilfen zu zahlen ſei ferner behandelte
Herr Jsrael den S 394 B G indem er befürwortete daß
in Fällen von Diebſtahl und Unterſchlagung eine Auf
rechnung des Gehaltes in voller Höhe zugelaſſen werde

Herr Theodor Morgenſtern ſprach über die geſetz
liche Vertretung der Handlungsgehilfen durch Kaufmanns
kammern und gab der Meinung Ausdruck daß der beab
ſichtigte Zweck Frieden zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer herbeizuführen durch paritätiſche Kammern wohl
kaum erreicht werden könne namentlich wenn Angeſtellte
der Organiſationen der Handlungsgehilfen Sitz und Stimme
in ihnen erhalten würden Durch ihre Organiſationen
hätten die Angeſtellten volle Aufmerkſamkeit für ihre
Wünſche erreicht ſie ſeien ſogar im Reichstage und Abge
ordnetenhauſe vertreten Durch einen Ausbau der Aus
ſchüſſe der Kaufmannsgerichte erübrige ſich die Schaffung
einer weiteren Vertretung

Herr Emil May Berlin ſchlug vor ſeitens des Ver
bandes darauf hinzuwirken daß jede Anſtellung von
Gehilfen ſchriftlich zu erfolgen habe Der Vorſtand
übernahm es ein einheitliches Formular auszuarbeiten

Dem neugegründeten Verbande gehören bereits etwa
800 Mitglieder an Seine Geſchäftsſtelle befindet ſich in
Berlin N 58 Schönhauſer Allee 147

Ein Eiſenbahn Töchterhort in der Provinz Sachſen
Die im Jahre 1902 unter dem Protektorat der Kaiſerin

begründete Stiftung Eiſenbahn Töchterhort
deren Zweck es iſt un verheirateten Töchtern
verſtorbener Beamten und Arbeiter der
Preußiſch Heſſiſchen Staatseiſenbahnen
und der Reichseiſenbahnen im Falle der Bedürf
tigkeit Beihilfen beſonders zur Förderung ihrer Erwerbs
tätigkeit zu gewähren errichtet wie wir hören ein eigenes
Töchterheim in Erfurt das nach dem Namen der Frau
Staats miniſter von Breitenbach Chriſtianenheim
genannt wird und mit deſſen Bau jetzt begonnen wird
Die Bauſumme iſt durch freiwillige Gaben voll gedeckt Die
Einweihung des Heimes ſoll im Beginn des nächſten
Jahres erfolgen Das Vermögen der Stiftung belief ſich
Ende des Jahres 1908 abgeſehen von 219 000 Mk für das
Töchterheim auf 507 580 Mk Außer den zur Ausbildung
für einen Beruf bewilligten Unterſtützungen wurden Bei
hilfen zu Heilungskoſten zum Kurgebrauch zur Beſeitigung
einer augenblicklichen Notlage zum Schulbeſuch gewährt
Außerdem wurden Waiſen verſtorbener Unterbeamten und
Arbeiter im Reichswaiſenhauſe untergebracht Jnsgeſamt
wurden im letzten Jahre Unterſtützungen im Betrage von
rund 89 000 Mk gewährt

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt
Sektion Halle a S

Am vergangenen Sonntag machte der Ballon Halle wie
ſchon kurz mitgeteilt eine faſt ſiebenſtündige Fahrt die allerdings
wegen des ſehr ſchwachen Windes nur bis Mügeln bei Oſchatz im
Königreich Sachſen führte



Der Ballon erhob ſich 5,43 Uhr früh vom Platze vor der neuem Leben zu erwachen
Ballonhalle in Bitterfeld und ſchwebte ganz langſam in der ge
ringen Höhe von nur wenigen Metern in Richtung Berlin davon
Er überſchritt in 25 Meter Höhe die Mulde und ſchwenkte über
Muldenſtein nach rechts ab um nun im allgemeinen ſtundenlang
dem Laufe des entzückenden vor den Blicken der Balloninſaſſen

drei Herren aus Halle ſich ausbreitenden Tales der Mulde nach
zufliegen Um 7,16 Uhr überſchritt bei Böſa weſtlich Düben der
Halle die Mulde zum zweiten Male um ſchon um 7,44 Uhr

wieder auf das rechte Muldenufer ſüdlich Düben zurückzuwechſeln
Ueber der Grunger Heide ſtand der Ballon faſt eine Stunde lang
bei der Bahnſtation Lauſigk auf 170 Meter Höhe beinahe völlig
ſtill Erſt durch Ballaſtauswurf gelang es in einer Höhe von
300 Metern den Ballon wieder in ſtärkeren Wind und damit in
Bewegung zu bringen Bei ſtets gleichlaufend der Mulde ziehender
Bahn wurde 9,45 Uhr früh die Sächſiſche Grenze überſchritten um
10,55 Uhr die Bahn Wurzen Oſchatz gekreuzt und um 11,40 Uhr
ſtand der Ballon über dem Hubertusburger Schloß das mit ſeinem
monumentalen Bau und prächtigen Parkanlagen einen wunder
vollen Ausblick gewährte

Da ſelbſt durch die möglichſt ſtundenlange Fortſetzung der
Fahrt die zurückgelegte Strecke ſich iur um einige Meilen ver
größert hätte entſchloß man ſich zur Landung die in 26 Minuten
von 1610 Meter Höhe aus ſehr glatt ausgeführt wurde Ganz
dicht bei Mügeln ſenkte ſich der Ballon auf das Schlepptau und
wurde etwa 4 Meter über dem Boden durch Ballaſtausgabe völlig
abgefangen Die in Scharen herbeigeſtrömte Bevölkerung die ſehr
freundlich war holte langſam den Ballon am Schlepptau ein
Unter großem Jubel der Zuſchauer wurden damit dann noch einige
Feſſelaufſtiege gemacht und ſchließlich der Ballon entleert Schon
um 7,12 Uhr abends trafen die Teilnehmer von der vom beſten
Wetter begünſtigten und an ſchönen Ausblicken reichen Fahrt
wieder in Halle ein

Sächſiſch Thüringiſcher Dampfkeſſel Reviſionsverein E

Die geſtrige Generalverſammlung im Hotel Stadt Hamburg
leitete in Vertretung des erkrankten Gas und Waſſerwerksdirek
tors Herrn Schreyer Herr Malzfabrikant Reinicke Die Rechnung
für das Geſchäftsjahr 1908 wies eine Einnahme von 192 490,37
Mark eine Ausgabe von 175 013,72 Mk mithin einen Ueber
ſchuß von 17 476,65 Mk nach Die Jahresbeiträge beliefen ſich
cuf 121 274,80 Mk die Beiträge für außerordentliche Arbeiten
auf 61494,25 Mk dagegen betrugen die Gehälter Remunera
tionen Verſicherungen 100 675,65 Mk Reiſekoſten und Tagegelder
45 797,75 Mk Die Zahl der Beamten in Halle beträgt 19 außer
dem im Zweigbureau Erfurt 2 und im Zweigbureau Meiningen 1

Das Vermögen des Vereins beträgt 181 438,43 Mk Der
Haushaltplan für 1909 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
185 800 Mk feſtgeſtellt

Dem Bericht des Oberingenieurs Herrn C Thieme iſt fol
gendes zu entnehmen Jn dem abgelaufenen 36 Geſchäftsjahre
des Vereins erfuhr das Arbeitsfeld dadurch eine nicht unweſent
liche Erweiterung daß ihr ſeitens der kgl preuß Regierung die
Prüfung und Ueberwachung aller in ſeinem Bezirke vorhandenen
Fahrſtühle Aufzüge übertragen wurde Ein beſonderer Ver
ein hat ſich in den thüringiſchen Staaten Weimar Koburg und
Gotha gebildet infolgedeſſen war ein geringer Rückgang der Mit
glieder zu verzeichnen Ueberwacht wurden von feſtſtehenden
Keſſeln 3002 davon 2508 Keſſel in Preußen von beweg
lichen 547 von Schiffsdampfkeſſeln 3 zuſammen 3552 Die Ab
nahme betrug 56 Mitglieder mit 162 Keſſeln Die Zahl der im
ſtaatlichen Auftrage überwachten Dampfkeſſel betrug 2289 da
runter 1414 feſtſtehende 867 bewegliche und 8 Schiffskeſſel Dampf
fäſſer waren es 765 bei einer Mitgliederzahl von 168 Nichtunter
ſuchungspflichtige Apparate waren 188 Schleudermaſchinen 421
Fahrſtühle 998 unter Kontrolle Die Zahl der ausgeführten Unter
ſuchungen betrug 10 110 nur an Dampfkeſſeln 1003 an Dampf
fäſſern an nichtunterſuchungspflichtigen Apparaten 328 und an
Fahrſtühlen 283 Die nach dem Turnus aus dem Vorſtand
ausſcheidenden Herren Direktor Schreyer und Raffinerie Direktor
Profeſſor Dr von Lippmann Halle wurden wiedergewählt

Der Verein für Volkwohl
hat ſich wie folgt konſtituiert Herr Profeſſor Dr phil Bangert
Vorſitzender Herr Stadtrat Uber Stellvertreter Jn den Aus
ſchuß wurden neugewählt die Herren Oberlehrer Dr Wenzlau
Oberbürgermeiſter Dr Rive Direktor Dr H Wolff Profeſſor
Dr v Blume Kaufmann Wähmer Möbelfabrikant Reuter
Klempnermeiſter Grecke und Juſtizrat Hündorf

Abteilungsvorſitzende ſind folgende Herren 1 Abt Volks
bibliothek Oberlehrer Dr Wenzlau 2 Abt gegen Verarmung
und Bettelei Möbelfabrikant Reuter 3 Abt Ferienkolonie
Stadtrat Uber 4 Abt Volksküchen Rentner Zwarg 5 Abt
Volkskaffeehallen Magiſtrats Oberſekretär Schachtzabel 6 Abt
Arbeitsſtätte Zeugſchmiedemeiſter Möbius 7 Abt Jugend u

Volksſpiele Vorſchullehrer Frenzel 8 Abt Leſehalle Geh
Reg Rat Dr Gerhard 9 Abt Arbeitsnachweisſtellen Direktor
Dr Wolff 10 Abt Fürſorge für Lungenkranke Direktor Stie
ber 11 Abt Krippen Lehrer Zweigler

r c S
Akademiſcher Sportklub

Wie bereits in unſerer Morgenausgabe mitgeteilt fand geſtern
abend in den Kaiſerſälen eine durch den Klub einberufene Ver
ſammlung ſtatt in der nach Herrn Geheimrat Prof Dr Fränkel
der das Thema Sport und Geſundheit behandelt hatte Herr
Profeſſor Wäntig über Sport und Staat ſprach

Redner wies darauf hin daß jedem Fremden der England
beſucht der große Gegenſatz auffällt der zwiſchen dem deutſchen
und dem engliſchen Studenten beſteht Es iſt beſonders das Sport
leben das auf den engliſchen Univerſitäten ausgebildet wird im
Gegenſatz zu den deutſchen wo man leider der Sportbewegung
zum größten Teil immer noch gleichgültig gegenüberſtehe Wenn
heute in Deutſchland die Forderung aufgeſtellt wird mehr den
Sport zu fördern und zu pflegen und beſonders die akademiſche
Jugend möge ſich mehr dem Sport widmen ſo geſchieht dies weil
man längſt erkannt hat daß der Sport eine gute Vorbereitung für
das Staatsleben bildet Der Staat hat den Wunſch kräftige und
geſunde Bewohner zu beſitzen die ſich im Kampfe ums Daſein als
tüchtig und leiſtungsfähig erweiſen Jm Spoxt wird das einzelne
Jndividuum zur höchſten Selbſtbehauptung erßogen die charakter
feſte Perſönlichkeit die den Kampf das Ringen aufnimmt Mann
gegen Mann Die Fähigkeit ſich als eine freie ſelbſtändige Per
ſönlichkeit der Geſamtheit unterzuordnen wird durch den Sport

fördert der eine Vorſchule für das Leben iſt und auch den Geiſt
äftigt Redner ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Hinweis daß wer

den Sport in Deutſchland pflegt auch die Kraft unſeres Volkes
fördert

Alsdann ſprach Herr Dr Mallwitz in längeren Aus
führungen über die Praxis des Sportbetriebes Jm
klaſſiſchen Altertum hatte man mehr Verſtändnis für die körper
liche Erziehung die Bedeutung der körperlichen Pflege für den
Staat war früh genug erkannt So wurden die olympiſchen Spiele
als Sportkämpfe jahrhundertelang gepflegt und im Anſchluß an
dieſe Spiele wurden in ganz Griechenland Sportkämpfe abgehalten
Erſt als die Römer Griechenland zu erobern begannen ſchliefen
dieſe Sportſpiele allmählich ein um vor einem Jahrzehnt zu

Erfolg zu bekämpfen

Die heutigen olympiſchen Spiele
wurden 1894 von einem Franzoſen wieder eingeführt Die erſten
dieſer Sportkämpfe wurden im alten Olymp abgehalten die zweiten

vier Jahre ſpäter in Paris und alsdann in St Louis Die letzten
voriges Jahr in London veranſtalteten Spiele waren auch von
Deutſchland ſehr gut beſucht Abhängig von dieſen olympiſchen
Spielen finden ſeit drei Jahren alljährlich in Athen Sport
kämpfe ſtatt laut einem Geſetz des Königs Georg der ſofort die
Bedeutung dieſer Spiele für ſein Land einſah Die nächſtjährigen
dieſer Spiele finden zur 2400 Wiederkehr der Schlacht bei Mara
thon ſtatt

Was die Art der Spiele anbetrifft ſo empfiehlt ſich für Halle
die Rafenſpiele zu fördern da die Platzverhältniſſe hierzu
am beſten geeignet ſind Beim Springen und Werfen werden die
Muskeln ſyſtematiſch ausgebildet es empfiehlt ſich daher dieſe
Spiele gleichfalls zu pflegen Anders iſt es dagegen beim Laufen
hier kommt es auf eine regelmäßige Ausbildung an da ſonſt leicht
das Herz angegriffen wird ebenſo iſt es mit dem Ringkampf der
bei nicht ſyſtematiſchem Training leicht zu Schädigungen der
Lunge und des Herzens führt

Jn London bemerkt Redner ſehe man ſelten dickbäuchige
Menſchen wie ſo häufig bei uns ſondern nur lange hagere ſehnige
Geſtalten ein Zeichen der ſyſtematiſchen Körperpflege Wie in
England ſo ſei es auch auf den amerikaniſchen Univerſitäten nur
würde hier mehr auf die Ausbildung des Körpers als auf die
des Geiſtes geſehen im Gegenſatz zu Deutſchland wo die aka
demiſche Jugend ſich leider mehr in den Kneipen aufhält als auf
den Sportplätzen

Redner ſchließt ſeinen Vortrag mit der Aufforderung ſich mehr
dem Sport zu widmen denn durch ihn würde die Lebenskraft ge
ſtählt und die Zufriedenheit gefördert

Der Halleſche Geflügelzüchter Verein

unternahm am Montag nachmittag eine Exkurſion
nach der Zentral Geflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchafts
kammer in Cröllwitz deſſen Anſtaltsleitung die Er
laubnis zur Beſichtigung erteilt hatte

Der Direktor Herr Beek übernahm perſönlich die Füh
rung der ſtattlichen Schar Geflügelfreunde es bot ſich auf
dem ausgedehnten Gelände der Anſtalt ein farbenbuntes
Bild Der Jahreszeit entſprechend zeigen ſich jetzt die Tierein den verſchiedenſten Entwickelungsſtufen von den Kleinſten

der Kinderſtube an bis zum ausgereiften Alter Es wurde
allſeitig anerkannt daß ſich ſämtliches Geflügel ſowohl
Hühner als auch das Waſſergeflügel und die Tauben in
der beſten Kondition präſentierten was nicht nur der ſach
gemäßen Pflege ſondern auch den angepaßten Terrain
verhältniſſen zuzuſchreiben iſt Reges Jntereſſe boten die
Brutmaſchinen zum Teil in Betrieb ſowie auch die ver
ſchiedenen Arten der Kückenaufzuchtshäuſer welche jetzt
natürlich ſtark bevölkert ſind und der heranwachſenden
Jugend des Hühnergeſchlechtes die Mutter vollkommen er
ſetzen und ihnen bei jeder Witterung eine angenehme Unter
kunft gewähren Die Anſtalt ſtellt einen Muſtergeflügelhof
dar deſſen angeſammelte Erfahrungen den ländlichen Ge
flügelhaltern die Fingerzeige zu einer rationellen Feder
viehzucht bieten ſollen Es wird deshalb auch weniger die
Hochraſſezucht wohl aber die Reinraſſezucht der vom Land
wirtſchaftsminiſterium anerkannten Nutzſchläge gepflegt
nebenbei machte die Anſtalt aber auch in zielbewußter
Weiſe Kreuzungsverſuche welche darauf hinauslaufen dem
Landwirt in bezug auf Eierproduktion und Fleiſchanſatz
leiſtungsfähiges und wetterfeſtes Zuchtmaterial in die Hand
zu geben Das Verwaltungsgebäude iſt durch Anbauten
weſentlich vergrößert und mit ſeinen Geſchäftsräumen Hör
ſaal für Studierende und den ſonſt erforderlichen Betriebs
räumen vorteilhaft eingerichtet worden Allen Teil
nehmern der Exkurſion bot die Beſichtigung eine willkom
e Bereicherung ihrer Kenntniſſe auf geflügelzüchteriſchem

ebiete

Der Verband der Kaufleute
der Provinz Sachſen der Herzogtümer Anhalt und Braun
ſchweig hält am Montag den 7 Juni im Schützenhaus in
Staßfurt ſeinen 24 Verbandstag ab

Auf der Tagesordnung ſtehen neben anderen Punkten
folgende Vorträge

Die praktiſche Kaufmannslehre Vortrag des Frei
herrn von Boenigk Syndikus der Halberſtädter Handels
kammer Vortrag über Einrichtung und Zwecke des Poſt
ſcheckverkehrs Referent Oberpoſtinſpektor Rüter Staßfurt
Ferner kommen folgende Anträge zur Verhandlung Antrag
des Kaufmänniſchen Vereins Quedlinburg Wie ſind un
reelle Packungen die beim Einſalzen der Fiſche in Tonnen
in den letzten Jahren wiederholt hervorgetreten ſind mit

Referent Aug Büermann Qued
linburg Antrag des Kaufmänniſchen Vereins Quedlin
burg Der Verbandstag wolle beſchließen dahin zu wirken
daß neben den Volumen Alkoholometern auch die Gewichts
Alkoholometer zur Eichung zugelaſſen werden Referent
Hugo Ströfer Quedlinburg

Entomologiſche Geſellſchaft zu Halle a S

Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Daehne an der Hand
ſeiner Sammlung über unſere einheimiſchen Schilfkäfer Dona
ciidae Die intereſſante kleine Familie iſt in Deutſchland mit
rund zwanzig meiſt prächtig metallſchimmernden Arten und Ab
arten vertreten die ſämtlich auf Sumpf und Waſſerpflanzen
hauſen Die faſt walzigen weißlichen Larven leben eigentüm
licherweiſe unter Waſſer obwohl ſie durch Stigmen armen ſie
beziehen nämlich ihre Atemluft aus den angebohrten Luftgängen
der Wurzeln ihrer Nährpflanzen Ebenſo iſt der pergamentartige
Puppenkokon unter Waſſer mit einer Seite ſo an die Pflanze ge
klebt daß ein feines Loch genau auf das Anbohrloch eines Luft
ganges aufgepaßt iſt ſo daß eine ungehinderte Durchlüftung ſtatt
finden kann

Herr Haupt referierte über die von ihm vorgelegte berühmte
Etude sur la position de repos chez les lépidoptères von

Oudemans und trat im Anſchluß daran dafür ein die Schmetter
linge nicht nur nach der üblichen unnatürlichen deutſchen Normal
ſtellung ſondern daneben auch in ihrer charakteriſtiſchen natür
lichen Ruheſtellung zu präperieren aus der ſich wie Oudemans
gezeigt hat biologiſch ſo wertvolle Schlüſſe ziehen laſſen

Herr Krüger berichtete über ſeine Jnſektenbeute während
eines längeren Aufenthalts am Adriatiſchen Meer wobei er die
auffallende Armut der dortigen Fauna auf den Mengel an Blumen
zurückführte

Herr Kleine ſprach über die geglückte Zucht einer Fliege
Ctenophora aus Bitterfelder Larven die den Larven von Holz

weſpen ſehr ähnlich ſehen Während auch in der Heide und in der
Goitzſche einzelne Arten dieſer Gattung fliegen kommen alle
deutſchen Arten am Petersberg nebeneinander vor

Herr Bandermann zeigte Schmetterlingsabnormitäten
Herr Spöttel einen monſtröſen Kamelläufer Amara mit einem
hornartigen Auswuchs an der rechten Seite des Halsſchildes ſowie

hätten ſie doch durch den allgemeinen Gebrauch Be

einen von Schmarotzerpilzen befallenen Schnelläuſer

aeneus aZum Schluß demonſtrierte Herr Haupt eine
Schlupfweſpen Pimplariae der Halleſchen Faung Auswatt
Fü ſge ſeltenere unter Rinde erbeutete Schatten un ndaus der Goitzſche und Kugeligt

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift g

die Redaktion keinerlei Verantwortun eminmt
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in r für ſie

fange der Einſender verantwortlich vollem Um

Zeichenheft oder Zeichnenheftd
Zu der Diskuſſion über Zeichenheft oder Zei

in Nr 218 2 Beiblatt und Nr 220 2 Beiblatt iſt zu ſ
Der Einſender von Nr 220 hat ganz recht e ven

der Stamm der Zeitwörter ſei beſtimmend für er ſagt
ſammenſetzung mit Hauptwörtern und auf Wuſtmang du
So wird von ſing en Sing ſtunde von reit en Reit pfen weiſt
rauch en Rauch zimmer und Rauch rolle gebildet Abe
bar iſt es nun zu behaupten der Jnfinitiv hieße zei her ſonder
trocken nein er heißt zeichnen rechnen trocknen kechen

chnenheft

ſender hat doch auch unwillkürlich nicht turen geſchrieben in
logiſch und konſequent geweſen wäre ſondern turnen vinn

aſſenWie man nun von turnen bildet Turnſ ſtunde ebenſo
zeichnen Zeichn heft von rechnen Rechn ſtunde von u von
Trockn platz zu bilden Das e in dem umſtrittenen gen
ſtunde Zeichen heft iſt nicht etwa ein Zurückgreifen auf hen

alten und anderen Jnfinitiv ſondern iſt euphonetiſche d x
Wohlklangs und der Ausſprache wegen gemachte Einſchiehur
gewiſſermaßen ein kurzes wie dies ähnlich auch in 0 der
Sprachen bei der Konjugation gewiſſer Zeitwörter z B im g

zöſiſchen auch geſchieht Gran
Dieſe Sprachbildung mit dem verbindenden e finden

auch ſonſt noch im Deutſchen So z B von leſen nicht Lej ginmen
ſondern Leſe zimmer Leſe buch Leſe heft von ſteigen Steng
leiter Steig bügel daneben auch Steig leiter von ſiden

Sied meiſter aber auch Sied meiſter von binden Bind faden
aber auch Bind glied Bind ſtrich

Zeichenheft
Auf das zweite Eingeſandt des Herrn F ſei folgendes er

widert
Wie jede Sprache ſo richtet ſich auch die deutſche nicht nach

der Katheder und Profeſſorenweisheit der Sprachgelehrten
ebenſowenig aber auch nach den Anſichten von Ausländern un
ſprachlich ungebildeten Laien ſondern nach den in ihr ſelbſt
liegenden und waltenden Sprach geſetz en Die Sprachgelehrten
tun nichts anderes als dieſe Sprachgeſetze aufzuſuchen und auf
Grund derſelben den richtigen Sprachgebrauch und die richtige
Schreibweiſe feſtzuſtellen die große Maſſe der Nichtgelehrten und
Laien zu denen auch der Unterzeichnete gehört haben nichts
anderes zu tun als ſich den auf Grund jener Sprachgeſetze zuſtande
gekommenen Regeln der Sprachwiſſenſchaft zu fügen Nun ſagt
aber die Sprach wiſſenſchaft und zwar nicht nur der von
mir angeführte Wuſtmann ſondern alle Grammatiken und
Lehrbücher aller deutſchen Sprachforſcher und jeder ſelbſt ober
flächliche Blick in den Wortſchatz unſerer Mutterſprache zeigt das
ſelbe daß bei Zuſammenſetzungen bei denen das Beſtimmungs
wort ein Verb iſt nicht der Jnfiniti v ſondern nur der
Stamm in die Zuſammenſetzung tritt alſo Rauch zimmer
Grab ſcheit Wein krampf Wechſel geld St ricknadel Koch
löffel Zahltag Rat haus La uf graben oder mit Bindevokal
Hackeklotz Warteſaal Binde mittel Reiſeluſt Ruhe
bett uſw Es ſind hier mit Abſicht Beiſpiele herbeigeführt bei
denen der Verbal ſtamm mit einem gleichlautenden Subſtantiv
verwechſelt werden könnte Es gibt aber einige Verbal
ſt ä m me wohlgemerkt Stämme nicht Verben denn dieſe
möglich weil der Stamm auf dieſen eben kommt es an nicht
auf n ausgehen z B rechen zeichen trocken turn

Jn meiner erſten Entgegnung war hier durch ein Verſehen
des Setzers gedruckt turnen und außerdem eine ganze Zeile
ausgefallen die ich heute nachhole Die Jnfinitive dazu heißen
rechnen eigentlich rechenen zeichnen eigentl zeichenen
trocknen turnen

Bei Zuſammenſetzungen mit dieſen Verben müſſen wie in allen
anderen Fällen ebenfalls die Stämme nicht die Infinitive
gebraucht werden alſo Rechenſtunde Zeichen ſtunde Tro cke n
platz Turnhalle und nicht Rechnenſtunde uſw Ebenſowenig
wie Herr F bei den zuerſt angeführten Wörtern Rauch zimmen
Grabſcheit Wein krampf uſw noch nie auf den wie e
ſelbſt ſagt kühnen und wunderbaren Gedanken getomere
iſt daß es ſich im erſten Teil dieſer Zuſammenſetzungen Um de
Subſtantive der Rauch das Grab der Wein
handele ebenſowenig liegt bei Zeichen und Rechenheft 7
danke an das Zeichen der Rechen nahe Eine Verkürzung t
Formen auf Rechſtunde Ze ich ſtunde uſw iſt deswegen r ſt
möglich weil der Stamm auf dieſen eben kommt es a lich
rech und zeich ſondern rechen und z eichen heißt
wäre höchſtens daß wir das e des Stammes auch S ge
Zuſammenſetzungen ausſtießen wie es ja ſchon im Jnfiniti 4
ſchehen iſt und demgemäß Rechn ſtunde Zeichn heſt
ſchrieben wie wir ja tatſächlich bereits ſprechen n

Jm übrigen wird Hrn F wenn es ihm wirklich Tcpitet
Belehrung zu tun iſt jeder Blick in das entſprechende K m
einer Grammatik überzeugen daß die Formen n Regel
Rechen heft die einzig richtigen ſind die auch im amtlicher agefer
und Wörterverzeichnis ſowie in den orthographiſchen r ſind
büchern von Duden Sarrazin u a al le in aufgeſu n

Zeichenstunde Rechenheft
Als Erwiderung auf das letzte Eingeſandt unter o

ſchrift möchte auch ich mir einige Aeußerungen erlauber meiner
Die Schreibart Rechnenheft Zeichnenſtunde entbe

Meinung nach jeder Begründung und iſt durchaus fand Sing
logiſch iſt es zu behaupten daß man die Worte Reitſtun orten ge

ſtunde nicht als Gegenbeiſpiel zu den oben erwähnten ſchreiben
brauchen könne da man dann auch Zeichſtunde Rech dung doch
müſſe Wenn man das Wort Singſtunde deſſen T igt gerade
jedem Menſchen einwandfrei erſcheinen muß der i iel
eine neue deutſche Sprache zurechtſchuſtern will zu ſchrei
nimmt ſo müßte man eben Zeichnſtunde und Re 38 eutend
ben was mit Zeichenſtunde und Rechenheft gleichbed Wortbil
Kein Menſch wird die grammatiſche Richtigkeit dieſe g wären
dungen beſtreiten und ſelbſt wenn ſie grammatiſch unri gung L

atihalten denn durch den Sprachgebrauch wird die Sram et
bildet nicht umgekehrt die Sprache war vor der Gram ich woh

Wer aber bei Rechenheft an einen Rechen denkt mag ſtellen
auch unter Kaffeekränzchen einen Kranz aus Kaffee Aij M

biger Ueber

S

Su

e

S
B

S

kennze

heit d

Lüer
ſtreng
Geſtal
höchſte

und p
zurück

geſätti
ſamtw

feinfü
Anerk
mit V
für C
treffli
der V
hafter
Blind
gefähr
den be
ſelten
ſturm

D
hellem

erkenry

wirke

zeitig
Auguſt

tiger
Helden

tember

Frau
burg i
Hofope

chen

der T
Operet

Theatt
Tochte

Prag

burg
findet
ſänger

gezeidenn

und V
bereit
Theat

zig ſt
den

Dram

Regie
Jeßne

Hvuſar

ſchauſ

Umfan
führte



Swahl

lkäfer

immt
ir ſie

u à

Jen
ſagt

weiſt
von

onder

techen

Ein
Was

laſſen

t von
ocknen

echen

einen
des

bung

deren
Fran

t wir
mer

teig
ſteden

iden

D

nach

hrten

Und

ſelbſt

htten

auf
chtige

und

nichts

tande

ſagt

von
und

ober

das

ungs
e pyJ V

nmer

och
okal
u he

bei

antiv
rbal
dieſe

nicht

ſehen

Zeile

ßen

nen

allen

itive
e n
enig

mer

e er
nen

die

uſw

iefer
nicht

nicht

glich

uſw

um
itel
und

ter

ind

er

ner

ung

ge
hen

och

de
iel
ei

iſt

il

en

el

je

a

hl

Theater und Musik
Konzert

der
griedrichWilhelmProvinzialBlindenanſtalt

zu Halle a S
Anläßlich der Erö ehe ger

des 50jährigen Beſtehens der Friedrich Wila ingiat indenanſtalt fand geſtern in e vor
helm Räumen der Bergloge eine Muſikaufführung
nehmen Der ſich zahlreiches Publikum Sehende und Blinde

enden hätten Einen zhrendenn ne bot das
dem ſchwarz gekleidet die wirkenden ſaßennan ne an und Männer WerPnge alterndes Mütterchen darunter erwarteten das

auch I dum Beginn des Konzertes während die glanzloſen
z chts von dem ſahen was ringsumher vorging Jm

hauerraum hatten ſich indeſſen viele Blinde ſ e
Ang von Familienmitgliedern eingefunden und lauſchten

e pannter Aufmerkſamkeit den Darbietungen Selten
mit ſelten findet man ein ſo groe Intereſſe und ſo reiches
S rbarkeitsgefühl wie dieſe Zuhdrer es geſtern ihren
z eidensgefährten bezeigten Jede Nummer wurde mit Bei

in le hr a r n d e mert mann Oberpräſidenten Exzellenz v Hegelahe ben e r tie von Hauptmann
o von Volkmann begann das Pround r Der Chor von imponierender Stärke und gordig

gen Stimmfonds leiſtete das Beſte deſſen Wert ſich noch
erhöht wenn man bedenkt daß die lichtloſen Augen der
Sänger die führende Hand des bewährten Dirigenten Herr
Inſpektor r ch w r S n e 8 5 ſehen Sia daß ſie nicht
Je Hunderte u auſende ſchwarzen Köpfchen die vielenWien und Striche die Bemerkungen des Komponiſten

wahrnehmen W auf Gezüht und ihr verläßliches Gehör angewieſen ſind MitMitiöſer Genauigkeit ſetzt jede Stimme ein kein falſcher

Ton kein Jrrtum in der Tonhöhe ſtörte das Stück die
Parte harmonieren vorzüglich zueinander die Dynamik wird
mit beachtet und 237 Her ein Kunſt

rk das getragen von unendlicher Liebe und Sorgfaltper Bewunderung und Anerkennung zwingt gf

u 7 rerrä n e unter denen Geſänge von
Mendelsſohn Robert Franz Schumann und Kleffel erwähnt
ſeien ragte beſonders der Romanzenzyklus Toggenburg 337 J r r T Peree Züge dieſer
Kompoſition die den Ringfund ſeine Wunderkraft und ſeineWirkung im Leben des Grafen Heinrich und Frau Im

kamen in e mit echt ünſt
leriſchem Gepräge zum Ausdruck Jn entſprechender Weiſekennzeichneten die Zwiſchenſätze mit Soler die er

heit des Werkes Frau Kammerſängerin Profeſſor Hannah
Lüer die ſich mit ihrer herrlichen Sopranſtimme der an

W r r artige ar dieheſtalt z i öhe ar u ilberhell in derhöchſten Lage glockenrein erklang ihre anheimelnde Stimme
und prächtig erſchien die reiche Fülle ihres Organes Nicht
zurück ſtand ihr Partner Herr Erich Augsbach der mit
geſättigtem Wohllaut ſeinen Bariton ertönen ließ Die Ge

e
Jlic brachte allen Mitwirkenden ſtürmiſcheAnerkennung Jn Solopiecen produzierten ſich zwei e

J e n ine e CantabileCello von Cui Beide beherrſchten ihr Jnſtrument inn Weiſe h ne ſodann
ſortrag von Liſzts 12 Rhapſodie die mit virtuoſenhafter Fertigkeit in ſelten ſchöner Jnterpretion von nen

engere w z J Pen mit ſeinen
hen Paſſagen und zarten Motiven formte ſich unterden beweglichen Fingern zu vollkommener Schönheit wird

ſelten in ſolch künſtleriſcher Weiſe gehört Ein Beifalls
ſturm belohnte den Spieler
pen Der Chor zeigte ſich mit dem Vortrag An der Saale

em Strande für den andauernden Beifall am Schluſſe
erkenntlich und befriedigt verließen Beſucher und Mit
wirkende das ſchöne Konzert m K

Bülnenchronik
et et Bühne des Neuen Theaters in Leipzig fand gleich
u t Zapellmeiſter Bernhard Porſt und dem Tenoriſten

r r anläßlich ihrer 25jährigen Tätigkeit am Leip
Feldentener v ehrende Jubelfeier ſtatt Der Hamburger
temberg za 7 Penn arini wurde vom König von Würt
Fran Jene Fammerſänger ernannt Die dramatiſche Sängerin
burg e Lauer Kottl er vom Stadttheater in Straß
Hoſoper rer nach einem Gaſtſpiel als Fidelio der Berliner
Her der u tet a Dem Schauſpieler Emil Höfer in Mün

der Titel a eine 25jährige Bühnentätigkeit zurückblickt wurde
Operette Kgl Hofſchauſpielers verliehen Der bekannte
Theater den Julius Spi el mann wurde ab 1 Auguſt für das

Tochter v Weſtens in Berlin verpflichtet Elſe Nicklaß die
Prag NicklaßKemper wurde von Angelo Neumann für

urgiſch ichtet Anläßlich des Allgemeinen Mecklen
findet wurde Muſikf eſtes das zurzeit in Schwerin ſtatt
ſänger Alerone Kammerſängerin Frida Hempel und Kammers
gezeichnet in r Heinem ann vom Großherzog beſonders aus
ienſte et Hempel erhielt die Große Medaille Dem Ver

und Wiſen h rinenann die große goldene Medaille für Kunſt
bereiten i aft Aufführungen von Paul Lindaus Stücken
Theater für m zurzeit noch ſpielenden großen deutſchen
igſten G en Abend oder den Vorabend von Lindaus ſieb
d eburtstag für den 2 oder 3 Juni voren S t e e w uDrama wurde en von Leonid Andrejew ein vieraktiges
Regie mit e im ThaliaTheater in Hamburg unter Jeßners

t durchſchlagendem EJefner überraſchte z m Erfolge
ſ erenſtückchen E
nen eleriſch täti

Nfangreiführte che und

zur Aufführung gebracht
e Zuſchauer dabei mit einem künſtleriſchen

r übernahm obwohl er ſeit Jahren nicht mehr
g war für den erkrankten Darſteller Kobler die

ſchwierige Rolle eines jüdiſchen Aſtronomen undie glänzend durch

Die Millib geren llionLeo der Dollarprinzeſſin Der große pekuniäre Er
er kleinen Fall Operette Die Dollarprinzeſſin fordert zu

her daß di heaterſtat ſtik heraus Jm Juni iſt es ein Jahr
haus j re Dollarprinzeſſin in Berlin im Neuen Schauſpiel
Dereltenh Einzug hielt Dann ſiedelte ſie im Herbſt ins Neue
Berliner c er über um jetzt unter Direktor Palfi den zweiten
Linen Ja e im Leſſing Theater zu verleben Jn dieſem
200000 nun hat die Dollarprinzeſſin eine Million und
Sretto rk an Einnahmen erzielt Die Worte aus dem Li
h fus nd ate De larvrinzeſſen die Mädchen aus purem

den en Ko iWahrheit geworden Miſten und dem Direktor zur klingen

r

Schulter bis auf den Knochen des Schulterblattes Der Verwun

arbeitsunfähig

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 26 Mai

Eine übel abgelaufene Landpartie
Der wegen Körperverletzung bereits vorbeſtrafte Böttcher Karl

Sch aus Gräfenhainichen unternahm am 15 März d J mit
mehreren Bekannten unter denen ſich auch ein Gaſtwirt und ein

Schneidergeſelle befanden eine Landpartie zu Wagen Die luſtige
Geſellſchaft kehrte auf ihrer Fahrt in verſchiedenen Dorfſſchenken
ein und man zechte tapfer Jn Gremmin leiſteten ſie ſich ſogar
eine Flaſche Wein Jm Hofe der Gaſtwirtſchaft kam es dann
zwiſchen den Ausflüglern ohne beſondere Veranlaſſung zu Schimpfe
reien Nach Angabe mehrerer Zeugen ſoll Sch das Schimpfen
begonnen haben nach Sch s Behauptung aber der an der Partie
beteiligte Gaſtwirt der den Gebrauch derber Schimpfworte ſehr
lieben ſoll Der Schneidergeſelle fand mit Recht die Schimpferei
ſonderbar und lachte kopfſchüttelnd darüber Sofort ſoll ſich Sch
entrüſtet gegen ihn gewendet und mit einer dreikantigen
Feile auf ihn eingeſtochen haben Er will jedoch erſt
von dem Schneidergeſellen mit einem Stock geſchlagen worden
ſein Nach Ausſage der übrigen Beteiligten hat der Schneider
geſelle erſt nach erhaltenem Stich auf Sch eingeſchlagen Der
Feilenſtich drang dem Geſellen 7 Zentimeter tief in die linke

dete hatte ſtarken Blutverluſt und mußte eiligſt zum Arzt gefahren
werden wo er ohnmächtig wurde Die Verletzung wurde zum
Glück gut geheilt machte den Geſellen aber für mehrere Wochen

Der Staatsanwalt beantragte gegen Sch neun
Monate Gefängnis Die Strafkammer erkannte auf ſechs
Monate Sch erklärte dieſe Strafe nicht annehmen ſondern
Reviſion einlegen zu wollen denn in Wahrheit gehöre nicht
er ſondern die übrigen Ausflügler auf die Anklagebank

Fahrläſſigkeiten im Vergwerksbetrieb
Am 4 März d vormittags nach 11 Uhr ereignete ſich auf

der Kohlengrube Friedrich Karl bei Holzweißig ein be
klagenswerter Unfall indem der Häuer Hennig durch Zuſammen
bruch eines Stollenfeldes verſchüttet und getötet wurde Jn
folge dieſes Unglücks hatten ſich heute der Oberſteiger Ottomar S
aus Holzweißig und der Geſchäftsführer Otto K aus Bitterfeld
vor der hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Tötung
zu verantworten Die Verhandlung ergab folgenden Tatbeſtand

Der Stollen in dem der Anfall geſchah war erſt ſeit wenigen
Tagen angebaut und etwa 12 Meter weit vorgetrieben Der An
bau hätte noch nicht begonnen werden dürfen da die dazu erforder
liche Genehmigung der Bergbehörde noch nicht eingegangen war
Nach dem Sachverſtändigengutachten eines Bergaſſeſſors würde
die Behörde ſtrengere Vorſichtsmaßregeln angeordnet haben als
leider tatſächlich beobachtet worden ſind Namentlich die Ver
zimmerung der Stollenfelder hätte weil der neue Stollen an einer
Böſchung auf einen bereits abgebauten traf doppelt ſorgfältig
vorgenommen werden müſſen Statt deſſen war gerade dieſe Ver
zimmerung höchſt nachläſſig und mangelhaft ausgeführt Die
Hölzer waren für dieſe Strecke zu dünn und auch nicht zahlreich
genug Ein Grubenarbeiter äußerte vor Gericht Hätten wir
Holz genug gehabt wäre das ganze Unglück nicht paſſiert Hätten
die Arbeiter aber Holz vom Oberſteiger verlangt ſo habe dieſer
keins herausgegeben mit der Begründung es ſei keins da und
es ſei auch wirklich keines dageweſen Auch nach Angabe eines
Zimmerhäuers fehlte es tatſächlich an Holz Das für den neuen
Stollen erforderliche mußte aus einem abgebauten herbeigeholt
werden Es war zwar noch brauchbar aber für die neue Strecke
zu ſchwach Auch an Hilfshölzern mangelte es obwohl ſie in
dieſem Falle doppelt reichlich hätten angebracht werden müſſen
Am 2 März nachmittags brach ein Grubenarbeiter die Arbeit in
dem neuen Stollen ab da es ihm darin wegen der mangelhaften
Verzimmerung und des häufigen Herabbröckelns von Kohle nicht
mehr ſicher erſchien Am anderen Tage verlangte er andere Arbeit
der Oberſteiger ſoll ihn aber wieder an dieſelbe Strecke gewieſen
haben Auch der Zimmerhäuer hielt die Strecke nicht mehr für
fahrbar er mochte indes dem Oberſteiger ſeine Anſicht nicht mit
teilen da es ihm früher mehrmals paſſiert ſein ſoll daß der Ober
ſteiger auf ſeine Wahrnehmungen nichts gegeben ſondern wohl gar
das Umgekehrte für wahr erklärt habe

Am Vormittag des 4 März arbeiteten der Häuer Hennig und
der Grubenarbeiter Pruſſak an der gefährlichen Stelle Nach
11 Uhr fuhr Pruſſak einen Wagen Kohlen aus dem Stollen heraus
Als er zurückkehrte fand er die letzten drei Felder des Stollens
zuſammengebrochen und vollkommen verſchüttet Auf ſeinen ängſt
lichen Ruf nach dem Häuer Hennig erhielt er keine Antwort mehr
Trotz der ſofort angeſtellten Bergungsarbeiten konnte der Verun
glückte nur als Leiche hervorgezogen werden Nach dem Zeugnis
mehrerer Angeſtellter der Grube war Hennig ein ſehr vorſichtiger
Arbeiter der nach dem Grundſatz langſam aber ſicher verfuhr
Es iſt daher kein Grund zu der Annahme vorhanden daß er den
Unfall durch eigene Fahrläſſigkeit verſchuldet habe Nach dem
Gutachten des Direktors der Grube Bitterfeld ſoll allerdings
das Unglück weit wahrſcheinlicher dadurch herbeigeführt ſein daß
die infolge des angrenzenden alten Stollenbaues leicht bröckelnde
trockene Kohle die Arbeiter verleitet habe ſich Kohle zugute zu
machen Dadurch ſeien Hohlräume entſtanden die auch trotz
der ſtärkſten Verzimmerung einen Zuſammenbruch herbeigeführt
haben würden

Die Strafkammer hielt für dieſe Möglichkeit keinerlei Beweis
erbracht Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme ſpreche alles
dafür daß der Unfall durch mangelhafte Verzimmerung und un
genügende Ueberwachung des Stollenbaues der keinesfalls vor
Eingang der bergpolizeilichen Genehmigung hätte begonnen wer
den dürfen herbeigeführt worden ſei Der Hauptverantwortliche
Oberſteiger der übrigens ſchon mehrfach vorbeſtraft iſt wurde
zu vier Monaten Gefängnis und 30 Mark Geldſtrafe
der Geſchäftsführer K zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt
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Zeppelin II
Bei unſchönem nebeligem Wetter ſtieg wie bereits gemeldet

Zeppelin II geſtern zum erſten Male auf
Kurz vor vier Uhr wurde der Zeppelin II aus der Halle

gezogen Das Herausbringen war nach drei Minuten beendet
und ging glatt von ſtatten Alsbald erhob ſich das Luftſchiff unter
dem Hurra der Bedienung machte in einer Höhe von etwa 400
Metern eine vollſtändige Wendung und nahm dann die Richtung
nach Jmmenſtadt von wo es nach einer abermaligen Schwenkung
über die Manzeller Bucht zurückkehrte Hier machte das Luftſchiff
eine Reihe weiterer wohlgelungener Uebungsmanöver über dem

See landete nach Kſtündiger Fahrt 500 Meter vor der Halle in
die es von einem Motorboot eingeſchleppt wurde

Die Fahrt wurde als Werkſtättenaufſtieg angeſehen und galt
vor allem der Erprobung der veränderten Seitenſteuerung und des
beim Zeppelin II wieder angebrachten Heckſteuers Alle Steue
rungen funktionierten tadellos die zweiflügeligen Propeller die
ebenfalls neu ſind arbeiten ruhiger und ſicherer als die bisher
benutzten dreiflügeligen Nur ſehr wenig Publikum war Zeuge
des Aufſtieges der ſtreng geheim gehalten worden war Jn der
Gondel befanden ſich Graf Zeppelin Oberingenieur Dürr und
einige Monteure Graf Zeppelin war mit dem Verlauf der Fahrt
ſehr zufrieden Zu der Fahrt der Reichstagsabgeordneten die
am 5 Juni mit dem Zeppelin II ſtattfindet hat Graf Zeppelin
auch den Bundesrat eingeladen

Eine Profeſſur für Luftſchiffbau und für den Bau von Kraft
fahrzeugen an der Stuttgarter techniſchen Hochſchule wurde in der
Finanzkommiſſion der Zweiten württembergiſchen Kammer ange
regt Kultusminiſter Fleiſchhauer teilte mit daß die Regierung

mit der Frage der Anſtellung eines Dozenten für Luftſchiffbau be
ſchäftigt ſei und eventuell hierfür einen Nachtragsetat einbringen
werde Auch die Regierung ſei der Meinung daß es eine
Ehrenpflicht für Württemberg ſei den Luftſchiffbau
wiſſenſchaftlich zu fördern Ein Antrag die Regierung zur Ein
bringung eines Nachtragsetats aufzufordern wurde bis zur
Plenarberatung zurückgeſtellt

Kataſtrophe bei einem Feuerwerk
Die Stadt Saſſari in Sardinien war der Schaupkas

einer furchtbaren Kataſtrophe Während des Feuerwerks
im Korſo platzte eine Bombe und ſchleuderte unzählige Stücke
in die Menge die mit Entſetzen auseinanderſtob Einem
Mann und einem Kind wurde die Hirnſchale zerſchmettert
und einer Frau ein Bein abgeriſſen Außerdem wurden
noch ſieben andere Perſonen ſchwer verwundet

Eine neue Klaviatur Die Tägl Rundſchau vom 20 Mai
ſchreibt aus Berlin Einem aus zahlreichen bekannten Muſikern
und Fachleuten beſtehenden Publikum führte am verfloſſenen
Sonnabend im Hotel Briſtol Mr Clutſam ſeine höchſt eigenartige
Erfindung die Bogen Klaviatur vor Es handelt ſich um eine
neue Klaviatur die die gewohnte Anzahl von 716 Oktaven in
einer Kurve von 113 Ztm Spannung anſtatt wie bisher in einer
geraden Linie von 123 Ztm Spannung umfaßt Mr Clutſam
ein Fachmuſiker aus Neuſeeland entwickelte in engliſcher Sprache
ſeine ſehr einleuchtenden Gründe für die bogenartige Anordnung
ſeiner neuen Klaviatur Die einzelne Oktave iſt um 122 Ztm
kürzer als die alte und es bedarf einer Uebung von wenigen
Minuten um dieſe ſcheinbar ſchwierige Spannung die namentlich
kleinen Händen eine bisher nie gekannte Wohltat iſt zu beherrſchen
Die Anordnung der Klaviatur gewährt dem Spielenden viele nach
kurzer Uebung in die Augen ſpringende Vorteile Große Ent
fernungen fallen gänzlich fort Jegliche Seitwärtsbewegung oder
ein Vorlehnen des Oberkörpers ſelbſt bei den tiefſten oder höchſten
Oktaven wird vermieden Der Spieler kann ſtets ganz gerade
ſitzen und die Stellung der Hand iſt immer die gleiche angtomiſch
richtige ohne Verrenkung oder unbequeme Armbewegung Die
Clutſamſche Erfindung bedeutet eine ganz weſentliche Verbeſſerung
die wie der Erfinder anſchaulich erläuterte nach langjährigen
Verſuchen und anatomiſchen Erwägungen zu dem vorliegenden
Ziele führten Herr Pianiſt R Ganz ſpielte auf einem Jbach Flügel
von blendender Klangfülle und wovon ſich die anweſenden
Pianiſten überzeugten ungewöhnlich leichter Spielart mehrere
Stücke die geeignet waren die vom Erfinder erwähnten Vorzüge
ſeiner Bogenklaviatur praktiſch zu beleuchten Es ſei noch be
ſonders erwähnt daß auch Prof Ernſt v Dohnanyi die neue
Klaviatur ſpielte Der Firma Jbach die den erſten deutſchen
Flügel mit der Bogenklaviatur baute gebührt alle Anerkennung
daß ſie Fachkreiſe und Muſiker auf dieſe Erfindung aufmerkſam
machte Die Vertretung dieſer Firma hat das Pianomagazin
von Balthaſar Döll in Halle Gr Ulrichſtr 33/34

Vom Blitze getötet Während eines ſchweren Gewitters
wurden in Overſchie einem Dorfe unweit Rotterdam ein
zehnjähriger Knabe der aus der Schule nach Hauſe zurück
kehrte und ein Maurer der eine Arbeit an einem Fabrik
ſchlot verrichtete vom Blitz getötet

Eine Dromedarjagd in Berlin Jn den erſten Morgenſtunden
ges geſtrigen Tages ertönte in der Waiſenſtraße einer Querſtraße
der Stralauer Straße wo augenblicklich ein Zigeunerſtamm Woh
nung genommen hat ein furchtbares Geſchrei das die Schläfer
aus ihrer Ruhe weckte Die Urſache war ein Dromedar auf deſſen
Rücken ſich eine fragwürdige Geſtalt befand die ſich vergeblich
bemühte das wild gewordene Tier zu führen Mit einem Male
flog der Reiter in einem Bogen auf den Straßendamm und das
zügellos gewordene Wüſtentier ergriff die Flucht verfolgt von
einer großen Menſchenmenge die ſich inzwiſchen angeſammelt hatte
Erſt in der Jüdenſtraße gelang es den Durchgänger zu ſtellen
der von dem an allen Gliedern zitternden Burſchen wieder in
Empfang genommen werden konnte Der letztere iſt bei einem
Tierhändler bedienſtet und wollte ſich in ſeinem Bekanntenkreis
als Dromedarreiter zeigen Er hatte das Tier ohne Wiſſen ſeines
Brotherrn aus dem Stall genommen

Selbſtmord am Grabe des Vaters Jn Aſchaffenburg hat ſich
der ſchwermütig gewordene 29jährige Kaufmann Max Walther aus
Ludwigshafen am Rhein am Grabe ſeines Vaters erſchoſſen Die
von der geäußerten Selbſtmordabſicht verſtändigte Polizei erhielt
die Nachricht zu ſpät

Die Tat eines Wahnſinnigen Der 43jährige Tiſchler Pietzke
in Berlin der auf Antrag ſeiner Ehefrau kürzlich aus der Jrren
anſtalt entlaſſen worden war ſtürzte ſich plötzlich auf ſie und ver
ſuchte ihr ein Meſſer in die Bruſt zu ſtoßen Nachdem
die 19jährige Tochter auf die Hilferufe hinzugekommen war ent
ſtand ein furchtbarer Kampf Die Hausgenoſſen könnten
den Attentäter ſchließlich überwältigen Die Frau iſt mit unbe
deutenden Verletzungen davongekommen

Wetter Ausſßchten

Schön heiter wärmer JWenig verändert ſchön heiter bei Wolkenzug ſpäter
bewötlkt und Strichregen

30 Mai Meiſt heiter ſchön normal ſtrichweiſe Gewitter
31 Mai Bewölkt mit Sonnenſchein ſchwül Gewitter
1 Juni Wolkig teils heiter wärmer
2 Juni Vielfach heiter bei Wolkenzug normal warm

Halleſcher Marktbericht
vom 27 Mai

28 Mai
29 Mai

Eier pro Maudel ,90 95 M Weißkohl pro Stück W
Butter pro Stück 0,65 0,76 S eühner pro Stück 1,75 250 Kohlrüben pro Stck 9,06 0,15
ähne pro Stück 1,25 3,00 Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05
änſe pro Stück 4,00 8,50 Radieschen 2 Bund 0,05 6,06

Tauben jg, p Paar 0,90 1,40 Zwiobsln pro Pfd 0,15 0,18
Kaninchen pr Stück 1,10 1,30 Sollorie pro Stück
Aepfel pro Mdl 0,30 0,60 Kartoffeln pr Zir 8,50 4,50
Gurken pro Stück 0,25 0,40 g4 ud 0,08 0,05Salat pro Stück 0,07 10 Schwoiusfloiſch Pfd 0,75 0,90
Spargel pro ne 0,30 0,55 Hammeolſleiſch 0,75 0,85
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15 indſloiſch 0,10
Blameskohl pr St 0,25 0,50 Kalbfleiſch 0,90 130
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Anutſihe Bekanntmachungen

e ne höhe rg ſt3 N 158/00
den 21 Mai 1609Halle a S Frſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
ie II Etage des Grundſtücks Marktplatz 20 iſt vom 1 Oktober

H ab als Wohnung oder Buxeauräume zu vermieten
Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V Marktplatz

i er 4 erteiltn S den 26 Mai 10909 Der Magiſtrat
Bekanntmachun 7

Aus den Zinſen der Dr Petrus tiftungehen uns zur Ausſtattung einer bedürftigen r S ſaſeuen

eſigen Bürgertochter die ſich zu verheiraten im r iſt 240ler zur Verfügung Bewerberinnen bei deneu edingungen
utreffen wollen ſich bis zum 15 n Mts im Bureau für Stiftungs

ſachen Rathausſtraße 1 zwei Treppen Zimmer 84 während der
Bureauſtunden melden

Halle a den 24 Mai 1909Der Magiſtrgt
Bekanntmachung

Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Dienſtſtunden am
Montag den 31 d Mts 2 Pfingſtfeiertag

vormittags S bis 9 Uhr
Halle a den 27 Mai 1909

Königliche Standesämter
Konkursver fahren Die Arbeiten und Lieferungen

für wich r des LeUeber das Nachlaßvermögen durchſtiches bei Wegwitss Kreisdes Barbiers Karl kern Merſeburg umfaſſend etwa 19000
Rietleben wird heute am 26 Mai ebm Erdaushub ſowie den Bau
1909 vormittags 10 Uhr das eines maſſiven Ueberfallwehres
Konkursverfahren eröffnet von 9,50 m Lichtweite und eines

Der Taxator Conrad Trebinger etwa 40 m langen Dükers aus
in Halle a Burgſtraße 50 eiſernen Rohren von 0,60 m lichtem
wird zum Konkursverwalter er Durchmeſſer ſollen öffentlich ver
nannt dungen werden

Konkursforderungen ſind bis Das Projekt und die Ver
zum 16 Juni 09 bei dem dingungsunterlagen liegen bei
Gericht anzumelden dem unterzeichneten Genoſſen

Es wird zur Beſchlußfaſſung ſchaftsvorſteher in Wegwitz bei
über die Beibehaltung des er r zur Einſicht aus Von
nannten oder die Wahl eines elben können die beſonderen
anderen Verwalters ſowie über

dem
und die Ver

die Beſtellung eines Gläubiger Bedingungen rdingungsanſchläge 587 poſtfreie
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Konkurs

Einſendung von 3,00 6 bezogen

t b ſind ſchloſfordnu bezeichneten Gegen Die Angebote ſind verſchloſſenſtände erner zur Prufung der mit der Aufſchrift Luppedurch
angemeldeten Forderungen auf ſtich bei Wegwitz an den unter

den 28 Juni 1909
vormittags 9 Uhr

zeichneten Genoſſenſchaftsvor
ſteher bis zu dem am Freitag

r vor dem unterzeichneten Gerichte 13 17 Erdgeſchoß
den 11 Juni 1909 nachmittags 3
Uhr in der Bergſchenke zu Weg

links Südflügel Zimmer Nr 45
Termin anberaumt

witz bei Merſeburg ſtattfindenden

Allen Perſonen welche eine zur

ig

C

Eröffnungstermine einzuſenden

Konkursmaſſe gehörige Sache in Der Genoſſeuſchaftsvorſteher

aufgegeben nichts an die Erben des

tung auferlegt von dem Beſitze der Grundstücke

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Beſitz haben oder zur Konkurs Fiſcher

Gemeinſchuldners zu verabfolgen

5

Wegwitz den 22 Mai 1909

maſſe etwas ſchuldig ſind wird m
oder zu leiſten auch die Verpflich

Erſtklaſſiges Hotel krankheits

Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache ab
eſonderte Befriedigung in An
pruch nehmen dem Konkursver

walter bis zum 25 Juni 1909
Anzeige zu machen

Halle a den 26 Mai 1909
er Gerichtsſchreiher halber verkäuflich unter ſehrdes Rat mtsgerichts Abt 7 ünſtigen Bedingungen bei

verhältnismäßig wenig AnzahBekanntmachung lung Näheres ß
öffentlichen meiſtbietendenHur en mei Brennereibeſitzer J o o hBnh diesfährigen Ernte ſis gan Süß nnd Sauerkirſchen von Nordhaufen

den hieſigen Kommunal An e 1n wird Termin auf BVaugelände
Sonungbend den 5 Junt d Js unmittelbar am Bahnhof für

vormittags 11 Uhr Bau und induſtrielle Anlagenm Rathaus anberaumt
Cönnern Saale d 22 Mai 1909

Der Magiſtrat
Winter

jeder Art gut geeignet iſt billig
zu verkaufen Offerten unt N 48
an die Expedition des Kreisblattes
Naumburg a S erbeten

Für die bevor
ſtehenden

Pfingst
tahrten

empfehle meine vollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen wie
Porös wasserdiehte Pelerinen für Damen Herren u Kinder
von 50 Mk an porös waſſerdichte Loden Anzüge Loden
Joppen Kniehosen waſſerdichte Rucksäcke Bergstöcke
Rispickel Steigeisen Schneebrillen Tiroler Strümpfe
und Gamnunschen Reisehemden Reiseplaids Reise
mützen Reisehüte Reiseschuhe Trinkbecher FeldHBaschenm Reise Apotheken Reisebestecke Koch

Apparate Touristen Laternen ete
D Schweißaufnehmende poröſe VUnterkleidung

aus Bachern Halle Leipzigerſtr 12Fernſprecher 2626

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
T ringer v all Bedeutendster
HöhenkurortMittel u Norddeutschl
Frequenz 1907 8495 Kurgäste Gr
Touristenverkehr IIlustr Prospekte durch die Kurverwaitung

c

825 m ü Mberhof
Kühler Sommer warmer Herbst Bei
jeder Windrichtung reinste Seeluft da
nicht an sondern in der Nordsee gelegen
Frequenz 1903 30 000 Personen

Kurkapelle Theater Segelsport Jagd
Häufige Anwesenheit der Flottenschifie

Hoelgolane

Die Perle der Nordsee

weSregiano
II

Familiendad Damenbad
Herrenbad Luft u Sonnen

dad Neues Warmbdadehaus

mit grossem Inhalatorium

r 1908 über 25000 Besucherehe
e

Stärxster Wellensehlag herrlicher sammetweicher Strond Gross
artige Dünenlandsehaften Prospekte kostentrei d d Badedirektion

Wer

ch n

W

e

be

w

a die Gesehaftestellen der Aun Exp V Rudolf Mosse u Mene 00 4

A Riebecksche Montanwerke
Aktiengesellschaft in Halle a S

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der
Sonnabend den 19 Juni 1909 vormittags 11 Uhr

u Halle a S im Geſchäftslolale der Geſellſchaft Riebeckplatz 1
tattfindenden

26 ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme erſucht t Aktien
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in Gemäßheit
des 5 20 des Statuts alſo bis ſpäteſtens Mittwoch den 16 Juni
dieſes s während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder beider Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten Stellen nämlich

der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin
Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt
Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie in
rankfurt am Mainauk für Handel und Judufſtrie Filiale Halle a S

in Hal e a
zu hinterlegen Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummern
verzeichnis einzureichen Eines dieſer Verzeichniſſe wird mit dem
Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen zum Aus
weiſe bei dem Eintritte in die Verſammlung zurückgegeben

Tagesordnung
1 Vorlegung und en der Bilanz und der Gewinnund Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1908/09 nebſt Be

richt des Vorſtandes und des Aufſichtsrates
Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinns
Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat
Erſatzwahl für zwei nach dem Turnus ausſcheidende wiederwählbare Auffichtsrats mitglieder

Halle a den 26 Mai 1909
Der Vorſtand

L Hoffmann Heinrich

C

Zeit
ühe

Geld
Unsere Verträge mit über 4000 J

S Zeitungen un Zeitschriften ge S
währleisten jedem Inserenten

die vorteilhaftesten J
Bedingungen
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e
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t 3
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e ter 258 rr T
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222 n r

g e 327 G S S an53
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TelephonS S l nHalle aS Gr Ulrichstr 63 l vorm
Baustellen für Villen und Einfamilienbäuser

an der Prach strasse sehr preiswert zu verkaufen Gas Wasser
leitung und Kanalisation vorhanden 6748Otto Boecke Architekt Seebenerstr 61

Süoholaden behiüſn daten bes i Möblierto Wohnungen
Tochter verkaufe mein in größerer
Provinzialſtadt gel flottes Schoko
ladengeſchäft ſichere Exiſtenz für
einz Dame billig unter vorteilh
Bed Gefl Off u D 1504 Exp

Gut möbl Zimmer mit Zentral
heizung und Bad per ſofort oder
päter zu vermieten
Alter Markt 25 Reierieſteage

XGeldverkehr tfene Stellen
30 50000 Mk Männliche
zur II ſich Stelle hint 90000 Mk
Bankgeld geſ Taxe ca 200000 Mk
J unt B E 5003 an RudMoſſe Halle

Dame
kann ſich a einem vornehmen Kur
u Penſionshaus in frequ Bade
orte m kl Kapital tätig beteiligen
Werte Adr m näh Verhältn unt
B 1502 Exped d Saalezeitung

Geld Darlehn
ohne Bürgen Ratenrückzahl gibt
ſchnellſt Marcus Berlin Schön
hauſer Allee 136 Rückp

Vermietungen

T7Fabrikgebäude
Tſtöckig 125 qm ſowie
Kontor u Lagerräume

ſofort z vermieten Näheres
Szreiberſtr 41 I

Schriftlicher Rebenerwerb
bei 1000 Adreſſen 8 Mk Verdienſt
Adr Verlag Hammonia Altonag E

Moed Drogen
Grosshandlung
ſucht durchaus branchekundigen
praktiſch erfahrenen

jungen Mann
fürs Lager Vegetabilien Abteilg
mit Drogen Appretur oder fürs
Kontor als Fakturiſt Führung
der Bücher
Ausführliche Offerten mit Ab
ſchrift der Zeugniſſe an den Vor
ein für Handlunxs Kommis
von 1858 Knuſmüännischer
Verein Hamburg

Väcker Geſuch

Ein tüchtiger Landbäcker erhält
ſofort dauernde Stellung

K Gehricke Obermühle
Hettſtedt

Morizzwinger 6 2 Etage
Stuben 4 Kamm Küche nebſt
ub Gas p 1 10 09 Mk 765
u erfr bei Schulze Werkſtatt

wir schmliedeeiserne

Chausseestrasse 42

IIIXXIIIIIEIIII

Für Helzungszweoke Dampferzeugung
elsswasserbdereitung als Dämpf
terilisier u Trockenapparat empfehlen

Autokratos Kossel

Grösster Nautzeffekt Zerbersten
unmögliechl Enorme Brennstoff
ersparnis Auf 7 Atm Kalt geprütt

Gobrüdor Schäfflor Berlin N 4
aschinenfabrik u Apparatebau Anstalt

rü

7boller

empfehle ich
Hannoverſche Olden

Von Sonnabend den
D

viſteiner durger und

Acher und Wageryfede

Chr
Halle a Dorotheenſtr 7 Tele

Körber

gegen

Die Risiko Vmtausch
Police des ATIAs

bietet die Vorteile der Lebe

IIIII Anfangsprämien
Ein 30jäbriger zahlt z B in den ersten e
für 10,000 Versicherungesum e Jahre
nur 134 6 Prämie
während ihres Bestehens jederze
andere Police umgetauseht werde
ärztliche Untersuchung Prospek

h dureh die Direktion des ATI
e Ludwigshafen a Rhein

phon 119

M

e jährlie
olice Kann

it in eine
n ohne De ma
de koster

Die Risiko P

912174

m

h

Oiſe

Buchdruckerei Otto Hengde
HALLE a S

Gr Srauhausstr 77 O Foernsprecher 1133

empfiehlt sich zur Heretellung

S

aller graphischen Arbeiten

für ges chäftlichen und privaten Gebrauch
von der einfachsten bis zur geschmackvollsten
Ausführung unter Zusicherung prompter un

billigstor Bedienung

wo

X
Stellenvermi tlung

für Direktricen Vorräuferinnen
Kontoriſtinnen Maſchinenſchrsi
berinnen u Lehrmädchen wochon
täglich von 12 3 Uhr Unont

r für Geſchäftsinhaber und
oereinsmitglieder Unterricht in

allen Handelsfächern Schreib
maſchine u Stenographie Tages
und Abendkurſe Kaufm Ver
ein für weibl Angeſtellte
Ulrichſtraße 16 Eing Bölbergaſſe

eeeekklä cdT UÜ v9s khkſhoochooeòerlgehccuhceeèkpn3hchgeaecnc2eoeece eh rirlecelebozeehlceoe o

Weibliche

Ein ſolides
umſichtiges

Fräulein
zur u in einem Kolonial warengeſchäft ſowie zur teils
ſelbſtſtcändigen Führuug eines
kleiner Haushaltes geſucht Off
mit Angabe der herigen Tätig
keit unt R 1505 an die Exped
d Ztg erwünſcht

Köchin grſucht
Für bald oder ſpäter wird in

dauernde gut bezahlte Stellunfür kleinen feinen Haushal
in Leipzig eine tüchtige fleißige
und ſaubere Köchin geſucht
Nur beſtens empfohlene wirk
lich ſelbſtändige Bewerberin
uen denen an dauernder Stel
lung gelegen iſt wollen Au
erbieten nuter L L 7863 an
Rudolf Mosse in Leipzig
ſenden

Kindergarten
Lernende ſofort unter günſtigen

Bedingungen geſucht
Vergnügungsetabliſſement ſucht

Lehrfränlein für Küchr
Antritt ſofort Familienanſchluß
Off unt B L 5548 an Rudolf
Mosse Halle 1098

Verkäufe

Blüthner Flügel
geſpielt noch wie neu ſtatt

1650 M für 1300 Blüthner

anſtändiges und

weni

Flügel tadellos erh f 500
Kaps Flügol tadellos erh für
900 Bechstein Flügel vorzüglich erh für 900 BRoch
stein Flügel gut erhalten für
600 M zu verkaufen ev auch zu
vermieten 5 Jahre Garantie
P Döll Gr Ngtgpſtr

Porzina
Pianosſind die anerkannt beſten

Alleinverkauf
H Lücders Mittelſtr

Telephon 3057Kachel Oeſen
Berliner u MeissnerC Böhme Sehr s
chiung für Wirte

Verhältniſſehalber verkaufemein
roßes Lager Orchestrlons elet pianinos deutsoh u fran

Billard Automaten aller Art zu
jedem annehmbaren Preis
C 13995 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten

Sprungfeder Matratzen
2 gut erhalten billig i ri

Mühlweg 49
HKolzkohlen

e 2 ckeneEinen großen Poſten krochenſichtene Holzkohlen a v
75 offeriert Haue
FPrdr Jesau

Se Tel re ent z 7Tafel de Wuckengaſſe t
J Karer verkauft vilig Fr
D Boxer r mirichſr

ußb furnierlegut gearb mod Nußb äellemgeh g engl Bettſte 2atr verk billig 8teg
Frennhohz Perkauf

Evanger Arbeitsſtätte derder Stadtmiſſton en
Weidenvian 5 Ka

1 Korb 45 h 771 Meter 11,50 frei ne fur
Harzige Knuppen ſelben

rößere Feuerung ZfernbolzPreſſe ur gutes Kiel

Vermischtes

Bauschutt
nabgeladen werden 2

ten en i zu enErlaubnismarken a mens
nehmen im Kontor
u Müller Sir Woll

h tn gen hn 8ohnoo Naonf
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